
und Änderungen der Konferenz bekanntgebe, die wir zu der Reso­
lution noch annehmen müssen. Ich bitte die Genossen Delegierten, den 
Entwurf der Resolution zur Hand zu nehmen.

Auf Seite i der Entschließung, 2. Spalte, vierte und fünfte Zeile von 
oben, ist die Rede von der Anklage der britischen Militärregierung 
gegen Max Reimann. Da soll es hinter „Anklage gegen Max Rei- 
mann“ heißen: „durch Versammlungs- und Redeverbot“. Das ist neu 
eingetreten, das war ursprünglich nicht bekannt.

Vorsitzender Pieck: Ich will nur mitteilen, daß morgen früh im 
Zentralorgan der endgültige Text, wie er heute hier beschlossen wird, 
stehen wird, so daß es sich die Genossen ersparen können, jetzt hand­
schriftlich die Änderungen einzufügen.

Fred O elßner:  Auf derselben Seite soll es im Anschluß an den 
zweiten Absatz, der mit den Worten „Freiheit und Unabhängigkeit“ 
schließt, dann weiter lauten:

„ D ie  w e s tlic h e n  B esa tzu n g sm ä ch te  h a b en  ihre P o lit ik  der Z erre iß u n g  
D eu tsch la n d s au ch  a u f  d ie  H a u p ts ta d t  B erlin  ü b ertragen . S ie  s in d  b estrebt, 
d ie  W estsek to ren  B erlin s als B rü ck en k o p f ihrer verb recherisch en  im p e r ia li­
stischen A g g ress io n sp o lit ik  au szu b au en . S ie  o rgan isieren  S a b o ta g e- und  

D iv ers io n sa k te , um  d en  d em ok ratisch en  A u fb a u  in  der so w je tisch  b ese tzten  

Z o n e  u n d  in  B erlin  zu  stö ren .“

Auf Seite 4 ist im zweiten Absatz die Rede davon, daß ein Gesetz 
zum Schutz der landwirtschaftlichen Arbeiter erwirkt werden soll. 
Dort soll im Anschluß an diesen Absatz hinter „Landarbeiter regeln“ 
hinzugefügt werden: „wobei besonders der Schutz der jugendlichen 
Beschäftigten zu berücksichtigen ist“.

Auf derselben Seite, zweite Spalte, soll in Punkt 8 der zweite Ab­
satz gestrichen werden und stattdessen folgendermaßen lauten — es ist 
eine ziemlich lange Änderung der Kulturabteilung —:

„Es sin d  a lle  erford erlich en  M aß n ah m en  zur H era n b ild u n g  q u a lifiz ierter  
F acharbeiter en tsprechend  den E rford ern issen  des Z w e ija h rp la n es zu  treffen . 
A n  den S tä tten  der P ro d u k tio n , v or  a llem  in den  groß en  la n d ese ig en en  B e­
trieben  w ie  auch u n ter der w erk tä tig en  L a n d b ev ö lk eru n g  ist e in e breite  k u l­
tu re lle  M assen arb eit zu  en tw ick eln , fü r  d ie d ie  G esam tp arte i d ie  V era n t­
w o r tu n g  trägt. W issen sch aft und  K u n st sin d  a llse it ig  zu  fö rd ern , ihre E r­
ru n gen sch aften  sin d  d em  g a n zen  V o lk e  zu gän g lich  zu  m achen. D a z u  ist  d ie
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